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Vorlage 1 
Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 2020 

Rechenschaftsbericht des Gemeinderates 

Präsidiales und Verwaltung 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Wolfenschiessen. Ein etwas schwieriges Jahr 
2020 geht zu Ende; es war geprägt durch das Coronavirus. Auf vieles musste 
verzichtet werden, viele Einschränkungen in der persönlichen Bewegungsfrei-
heit mussten hingenommen werden. Beim ersten Lockdown wurde der Ge-
meindeführungsstab aktiv. In verschiedenen Videokonferenzen besprachen wir, 
welche Hilfestellungen an unsere Bevölkerung aktiviert werden sollten. Ver-
schiedene Vereine erklärten sich bereit, die Leute der Generationen ab 65 Jah-
ren telefonisch zu kontaktieren, um in Erfahrung zu bringen, an was es ihnen 
fehlt oder welche Sorgen sie bedrücken. Bei Personen, welche niemanden hat-
ten, um den Einkauf zu erledigen, wurde ein Einkaufsdienst organisiert. Die 
meisten von euch hatten sich aber bereits im sozialen Umfeld organisiert. Die-
ser Umstand zeigte mir, dass in unserer Gemeinde solche Krisen dank dem, 
dass noch fast jeder jeden kennt, gut zu meistern sind. 

Der Gemeinderat arbeitete intensiv an der neuen Strategie 2021–2030. In der 
Klausur im Februar 2020 wurden die Grundsteine zusammengetragen. Unsere 
Begleitung in diesem Prozess, Markus Zürcher von der Firma Morphos, trug 
unsere Ideen zusammen und begleitete uns, um auf dem richtigen Weg zu 
bleiben. Auch in diesem Prozess stellte uns das Coronavirus vor zeitliche Her-
ausforderungen. Trotzdem durften wir im September 2020 einen Bevölke-
rungsanlass, natürlich mit dem dazugehörigen Schutzkonzept, durchführen. 
Dieser Anlass wurde sehr gut besucht und zeigte dem Gemeinderat, dass wir 
uns auf dem richtigen Weg befinden. Es wurde angeregt in verschiedenen 
Gruppen gearbeitet; aus diesem Anlass kamen sehr wertvolle Inputs, welche in 
die Strategie eingearbeitet wurden. An der Gemeindeversammlung vom No-
vember 2020 durften wir dann das fertige Papier zur Strategie 2021–2030 den 
anwesenden Bürgerinnen und Bürgern vorstellen. Die Woche darauf erhielten 
alle ein Exemplar per Post zugestellt. Nun ist der Gemeinderat bereits daran, 
verschiedene Zielerreichungsmassnahmen auszuarbeiten, um diese anschlies-
send umzusetzen. Mit dem Instrument eines Strategiepapiers haben wir einen 
roten Faden, welcher uns hilft, auf Kurs zu bleiben. Danke an alle, welche sich 
in irgendeiner Form am laufenden Prozess beteiligt haben. 

Die Frühjahresgemeindeversammlung fiel ebenfalls Corona zum Opfer. Wir 
konnten jedoch im September 2020 eine ausserordentliche Gemeindever-
sammlung abhalten, an welcher verschiedene Einsprachen zur Nutzungspla-
nung unserer Gemeinde behandelt wurden. Auch an dieser Versammlung 
musste ein Schutzkonzept eingehalten werden. Diese Schutzkonzepte mussten 
jeweils von der Verwaltung ausgearbeitet und umgesetzt werden, eine Mehrar-
beit, welche gut überlegt werden musste. Danke an das Verwaltungsteam. 

Ebenfalls im September kam der Antrag zweier Bürger zur Ausarbeitung einer 
neuen Gemeindeordnung betreffend Einheitsgemeinde zur Abstimmung. Mit ei-
ner knappen Mehrheit wurde dem Antrag zugestimmt. Nach der Abstimmung 
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hat der Gemeinderat zuerst intern das Vorgehen besprochen und ist zum 
Schluss gekommen, dass es im Verlauf dieser Arbeit sicher keine Verlierer ge-
ben darf. Kurz darauf trafen sich der gesamte Gemeinderat und der Schulrat 
zu einer Arbeitssitzung, an welcher das Vorgehen besprochen und genehmigt 
wurde. Eine Arbeitskommission, zusammengesetzt aus zwei Schulräten und 
zwei Gemeinderäten sowie einer externen Begleitperson, soll dieses Projekt 
aufgleisen und sporadisch die gesamten Räte und Verwaltungen informieren. 
Aus dem Schulrat stellten sich Corinne Businger und Christoph Baumgartner 
zur Verfügung, aus dem Gemeinderat Tom Christen und der Schreibende. Als 
externe Begleitperson konnten wir Bruno Christen aus Luzern gewinnen, wel-
cher ein gleiches Projekt schon in Buochs begleitet hat. Es zeigte sich schnell, 
dass wir mit Bruno die richtige Wahl getroffen haben, denn diese Arbeit ist ei-
niges komplexer auszuführen als gedacht. Die Zusammenarbeit in dieser Ar-
beitskommission funktioniert meiner Meinung nach hervorragend und alle ver-
folgen dasselbe Ziel: am Ende eine Gemeindeordnung vorzustellen, welche für 
alle richtig ist. Aufgrund der verspäteten Abstimmung haben wir uns den Zeit-
rahmen etwas erweitert, um nicht Gefahr zu laufen, mit einer «Hau-
ruck-Aktion» das Ganze scheitern zu lassen. Auch die Fristen des kantonalen 
Rechtsdienstes und der Regierung sind im Zeitrahmen zu berücksichtigen. So-
mit ist das Ziel nun, die neue Gemeindeordnung auf Anfang 2023 in Kraft zu 
setzen. 

Die Herbstgemeindeversammlung konnten wir durchführen, wobei coronabe-
dingt der Bevölkerungsaufmarsch nicht gerade gross war. Alle Traktanden 
wurden genehmigt. 

Beim Personellen in der Verwaltung hat Melanie Käslin, unsere Finanzfachfrau 
der letzten 10 Jahre, auf Ende 2020 gekündigt. Für ihre wertvolle Arbeit dan-
ken wir ihr herzlich und wünschen ihr alles Gute für die Zukunft. Auf der Suche 
nach einer neuen Person wurden wir unter verschiedenen Bewerbungen fündig 
in der Person von Armin Häcki. Ihm wünschen wir alles Gute in seinem neuen 
Wirkungsfeld. 

Am Schluss meines Berichtes möchte ich mich bei den anderen Körperschaften 
herzlich für die gute Zusammenarbeit bedanken. Ebenfalls ein grosses Danke-
schön geht an die Gemeindeverwaltung, welche keine Arbeit scheut, um uns 
immer zeitnah zu unterstützen. Allen meinen Gemeinderatskolleginnen und 
-kollegen vielen Dank für die gute Zusammenarbeit. Zum Schluss ein herzli-
ches Dankeschön an Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, für Ihr Vertrauen. 

WENDEL ODERMATT, GEMEINDEPRÄSIDENT 

Soziales 

Ein sehr bewegtes Jahr 2020 können wir hinter uns lassen… Das Jahr begann 
ruhig, nur erreichte uns das Covid-19-Virus. Dieses Virus hatte einzelne Er-
krankungen zur Folge, breitete sich rasant aus und mutierte zu einer Pandemie 
mit unbeschreiblichen Szenen. Durch diese schnelle Verbreitung des Virus 
wurde die Gesellschaft zu einem Lockdown im Frühjahr 2020 gezwungen. Die-
ser Umstand brachte viel Ungewisses und Leid mit sich. Als der Gemeindefüh-
rungsstab (GFS) aktiv wurde, durfte ich mein Wissen als Gerontologin HF und 
als Sozialvorsteherin dort einbringen. Für mich war es besonders wichtig, Risi-
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kogruppen sowie Einwohnerinnen und Einwohner ü65 vor der sozialen Isolation 
sowie auch vor einer Versorgungsengpass-Problematik für das Lebensnotwen-
digste zu schützen. Auch wurde ein Not-Telefondienst über Monate eingerich-
tet. Unzählige Freiwillige leisteten dafür einen gross artigen Einsatz. Dank die-
ser Hilfe konnten wir uns einen gesamten Überblick verschaffen. Fazit: Wir 
Wolfenschiesserinnen und Wolfenschiesser sind gut vernetzt und halten zu-
sammen, auch bei einer Krise. Leider bestimmt bis heute das Covid-19-Virus 
unser Leben. Allen Wolfenschiesserinnen und Wolfenschiessern, die in irgend-
einer Form für ihre Mitmenschen da sind – sei es, indem sie zuhörten, Einkäufe 
erledigten, Fahrdienste angeboten haben, Mut zusprachen, Hilfe darboten beim 
Aushalten dieser Krise und der ausserordentlichen Lage –, gebührt ein grosses 
Dankeschön. 

WSH – Wirtschaftliche Sozialhilfe 

Bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe (WSH) blieb die Unterstützungssituation im 
2020 in unserer Gemeinde stabil. Kantonal zeichnete sich im Frühjahr vorüber-
gehend eine steigende Tendenz ab, und im Winter erfolgte ein weiterer leichter 
Anstieg. Auch unsere Gemeinde muss mit einer Zunahme der Unterstützungs-
situationen in den nächsten eins bis zwei Jahren rechnen. Sozialberatungen 
und Dienstleistungen haben stark zugenommen, sei es bei der Verwaltung un-
serer Gemeinde oder bei den kantonalen Sozialämtern. Die Rückforderungen 
von ausbezahlten WSH-Geldern wurden in diesem Jahr ebenfalls angegangen. 
Nur sind Rückzahlungen in einem sehr bescheidenen Betrag zu erwarten. Der 
Hauptgrund dafür ist, dass die ehemaligen Sozialhilfe-Empfänger über zu we-
nig Vermögen verfügen, um die Kriterien zu erfüllen, sodass eine Rückzahlung 
eingeleitet werden könnte. 

«Gsund und zwäg is Alter» 

Im 2019 starteten wir unter meiner Leitung das Projekt «Gsund und zwäg is 
Alter» mit einer Bevölkerungsumfrage. Anschliessend hat die Arbeitsgruppe 
sich aktiv mit den Themen und den Rückmeldungen auseinandergesetzt. Diese 
Auswertungen hätten wir euch, geschätzte Wolfenschiesserinnen und Wolfen-
schiesser, gerne beim geplanten Bevölkerungsanlass präsentiert. Leider konn-
ten wir euch für einen vertieften Austausch nicht einladen, da die Co-
vid-19-Situation dies nicht zuliess. Darum wurde nun die Empfehlung mit der 
Arbeitsgruppe ausgearbeitet und anschliessend an den Gemeinderat abgege-
ben und verabschiedet. Nun dient dies, zusammen mit dem neuen Altersleitbild 
des Kantons Nidwalden, als Fundament für die Ausarbeitung des Altersleitbil-
des für Wolfenschiessen. Danke allen für die wertvolle Mitarbeit. 

Ich wünsche Ihnen allen viel Glück, Zuversicht und «bleybid gsund». 

MONIKA CHRISTEN, GEMEINDERÄTIN 

Versorgung, Entsorgung, Liegenschaften sowie Sicherheit 

Gemeindeführungsstab (GFS) 

Covid-19 hat nicht nur auf die ganze Gesellschaft grossen Einfluss, sondern 
auch auf den Gemeindeführungsstab. Sämtliche geplanten Sitzungen des GFS 
wurden ausnahmslos gestrichen. Dafür trafen wir uns in dieser «ausseror-
dentlichen Lage» sechs Mal virtuell und mit genügend Abstand über Skype. So 



Politische Gemeinde Vorlage 1: Rechenschaftsbericht 

- 6 - 

koordinierte der GFS den telefonischen Kontakt mit allen Einwohnern über 65 
Jahren. In der Phase des Lockdowns (erste Welle) wurde diese Art von Kon-
taktaufnahme sehr begrüsst. Organisatorische Vorkehrungen und Eventualpla-
nungen wurden für den Fall eines längeren Lockdowns durchgeführt. Zum 
Glück konnten wir alle eine gewisse Entspannung auf den Sommer hin erfah-
ren. Details können in der Frequenz Ausgabe 32, September 2020, nachgele-
sen werden. Leider bewahrheiteten sich unsere Befürchtungen einer zweiten 
Welle im Herbst. Es erübrigte sich eine Nachbesprechung, da wir immer noch 
im Krisenmodus waren. Auch ein gemeinsames «An einen Tisch sitzen» kam 
nicht in Frage. So fanden keine weiteren Treffen bis Ende Jahr statt. Ein gros-
ses herzliches Dankeschön 

– an unseren GFS-Chef Christof Näpflin, für den unermüdlichen Einsatz 
– an alle Mitwirkenden des Gemeindeführungsstabs 
– an alle Helferinnen und Helfer beim Telefondienst 
– an alle Personen, «die stillen Macher», die aus Überzeugung und Nächsten-

liebe sich einsetzen und handeln. 

Feuerwehr 

Vorwort Kommandant Reto Gabriel: Das Jahr 2020, ein Jahr zum Vergessen! 
Das Corona-Virus hatte seinen grossen Auftritt. Das war für die Feuerwehr 
Wolfenschiessen ein «Muss», umzudenken. Die Übungen im Frühling, Kurse 
und weitere Aktionen mussten abgesagt oder verschoben werden. Die Einsätze 
wurden unter Einhaltung der Corona-Massnahmen wie gewohnt bewältigt. Die 
Einsatzfähigkeit und Schlagkraft der Feuerwehr Wolfenschiessen konnte unter 
unterschiedlichsten und schwierigsten Einsatzbedingungen bewiesen werden. 
Dank dem Einsatz der Feuerwehr wurden Schäden begrenzt oder gar verhin-
dert. Ich bin stolz auf das, was wir geleistet haben! Gott zur Ehr, dem Nächs-
ten zur Wehr!  
Einsätze: 12 Einsätze leistete unsere Feuerwehr im Totalen: 3 Notfallplanungen 
Lawinen, 1 Einsatz für technische Hilfeleistung (Bahnunfall Parketterie), 4 
Brandeinsätze (Brand Gross: Göhrenmattli und Trogmatt Büren/Brand Mittel: 
Bergstation Brändlen/Brand Klein: Parketterie) 1 Ölwehreinsatz, 2 Fehlalarme 
Brandmeldeanlage, 1 Elementar-Ereignis. 
Ausbildung: Ausbildungs-Proben konnte die Feuerwehr im Jahr 2020 absolvie-
ren, doch einige fielen dem Lockdown zum Opfer.  
Ein- und Austritte: Per 1.1.2020 durfte unsere Feuerwehr sechs neue AdF be-
grüssen: Sdt Pascal Christen, Sdt Tobias Hess, Sdt Toni Näpflin, Sdt Manuel 
Wachter, Sdt Jonas Zumbühl, Sdt Lukas Zumbühl. Leider entschieden sich zwei 
Feuerwehrleute, ihren Dienst zu quittieren. Sie schieden per 31.12.2020 aus. 
Beförderungen: Mit Stolz dürfen wir mitteilen, dass Sdt John-Curtis Schuler 
zum Wachtmeister befördert wurde. Herzliche Gratulation!  
Dankeschön: Wir danken den Angehörigen der Feuerwehr Wolfenschiessen, 
dem Gebirgslöschzug Oberrickenbach, dem Kommando und unserem Kom-
mandanten Reto Gabriel. 
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Entsorgungsverlauf der verschiedenen Fraktionen 2019–2020 

Eine interessante Entwicklung des Entsorgungsverhaltens der Bevölkerung in 
einem sehr «speziellen» Jahr. Dies wird ersichtlich aus der Datenerhebung der 
vergangenen Jahre. Sehen Sie selbst: 

Kehricht 

Ø Menge pro Einwohner 2019 2020 
Kanton Nidwalden 127 kg 130 kg 
Gde. Wolfenschiessen 119 kg 121 kg 

Total 2019 2020 
Gde. Wolfenschiessen 252 t  258 t 

Grüngut 

Ø Menge pro Einwohner 2019 2020 
Kanton Nidwalden 81 kg 95 kg 
Gde. Wolfenschiessen 78 kg 83 kg 

Total 2019 2020 
Gde. Wolfenschiessen 165.80 t 178 t 

Entsorgungsstelle «alte Holzwolle» Gemeinde Wolfenschiessen 

Total 2019 2020 
Papier und Karton 113.40 t 115.52 t 
Glas 39.95 t 52.56 t 
Blechdosen 2.57 t 3.19 t 

Wie Sie aus der Datenerhebung entnehmen können, steigt das Entsorgungsvo-
lumen stetig an. Dies kann positiv oder auch negativ gewertet werden. Wichtig 
ist, die Fraktionen sollen zu den richtigen Wiederverwertungskanälen zugeführt 
werden. Dafür danken wir Ihnen. Ein Parameter, der sich positiv bemerkbar 
macht, ist die Sammlung von Grüngut. Eine negative Entwicklung ist dort der 
Anstieg des Pro-Kopf-Kehrichtabfalls um 5 kg. 

Ein grosses Dankeschön geht an unseren Werkdienstmitarbeiter Daniel Fluri. 
Wenn Sie eine Definition von Sauberkeit suchen, empfehle Legende Feuerwehr 
ich Ihnen einen Besuch der «alten Holzwolle». Eine vorbildliche geführte und 
organisierte Entsorgungsstelle. 

Zur Erinnerung: Kehricht- und Grüngutentsorgung muss auch bei winterlichen 
Verhältnissen gewährleistet sein. 

Ich wünsche Ihnen viel Glück und Gesundheit. 

TOM CHRISTEN, GEMEINDERAT 

Hochbau 

Obwohl uns die aktuelle Lage der Pandemie im vergangenen Jahr weitreichend 
beeinflusste, wurde in der Baubranche kein Halt gemacht. Sämtliche Baugesu-
che, Vorprüfungsgesuche und Planungsanfragen wurden auf Vollständigkeit 
sowie Gültigkeit nach den rechtlichen Grundlagen gemäss der Planungs- und 
Baugesetzgebung geprüft. Bis am 23. Dezember 2020 sind total 67 Gesuche 
(Baugesuche, Vorprüfungsgesuche, Planungsgeschäfte, Reklamegesuche, Mel-
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dungen für Solaranlagen und Gesuche um Brandschutzbewilligungen) einge-
reicht worden. Sämtliche der 62 Baugesuche wurden im ordentlichen Verfahren 
durchgeführt. Weitere fünf Gesuche waren Vorprüfungen, Planungsgeschäfte, 
Meldungen für Solaranlagen sowie ein Gesuch für Brandschutzbewilligung. 42 
Projekte lagen ausserhalb der Bauzone. 20 Projekte wurden innerhalb der 
Bauzone eingereicht. 

In letzter Zeit haben die Meldungen zugenommen, wonach da und dort ohne 
Baubewilligung gebaut wurde. Dadurch mussten neun mündliche oder schriftli-
che Bau- oder Nutzungsstopps verfügt werden. Sechs dieser Geschäfte aus-
serhalb der Bauzone konnten durch ein nachträgliches Bewilligungsverfahren 
bewilligt werden. Informationen über eine allfällige Baubewilligung können 
beim Bauamt (Sepp Odermatt) jederzeit nachgefragt werden. 

Mit der Überbauung im Dorfkern, ehemals Christen Trans, wurde ein Grosspro-
jekt abgeschlossen, welches durch seine vielseitige Gestaltung sehr gut ins 
Dorfbild integriert wurde. Ebenfalls wird der Neubau Geschäfts- und Wohnhaus 
an der Hauptstrasse der Firma BCtech von Bruno Christen schon bald seine To-
re öffnen können. 

An der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 23. September 2020 
wurde über die Zustimmung zur Teil-revision der Nutzungsplanung unter Be-
rücksichtigung der gutgeheissenen Einwendungen abgestimmt. Gewässerräu-
me wurden teilweise gutgeheissen, Abflusskorridore und Abflusswegzonen so-
wie eingedolte Gewässer wurden sichergestellt oder im Sinne einer Information 
dargestellt. Überdimensionierte Bauzonen sind zu reduzieren. Diese Bundes-
vorgabe wurde in zwei Fällen gutgeheissen. Ebenfalls zugestimmt hat der Sou-
verän der Teilrevision «Sondernutzungszone Seilbahnanlagen». Ziel dieser Än-
derung ist, die geplante Pendelbahn Stand-Titlis Linie II zonenkonform zu er-
möglichen. Gleichzeitig wurde die Gesamtrevision der Nutzungsplanung in total 
acht Kommissionsitzungen weitergeführt. Mit der Veröffentlichung «Erlass ei-
ner Planungszone» wurde der Perimeter der Planungszone für die betroffenen 
Parzellen oder Teile davon bekannt gegeben. Die Gesamtrevision Nutzungspla-
nung wird zurzeit einer kantonalen Vorprüfung unterzogen, bevor diese in ei-
ner weiteren Phase zur öffentlichen Auflage gelangt. 

Die Neuausrichtung der Gemeindestrategie 2030 beinhaltet auch die geplante 
Entwicklung von Wolfenschiessen. Damit eine zielgerichtete und räumliche 
Entwicklung stattfinden kann, braucht es ein Siedlungsleitbild. Und um eine 
hohe Siedlungsqualität zu sichern, sorgen wir mit einer auf das Orts- und 
Landschaftsbild abgestimmten Gestaltung für ein moderates und qualitatives 
Wachsen. Ziele, die wir in einer Kommission erarbeiten werden, damit für die 
nächste Nutzungsplanung die nötigen Rahmenbedingungen geschaffen sind. 

Sämtliche Baubewilligungen, Meldungen oder Anfragen werden durch das Bau-
amt bearbeitet. Für die Hilfsbereitschaft und fachliche Unterstützung bedanke 
ich mich bei Sepp Odermatt, Leiter Bauamt. Für die grosse Arbeit mit der Ge-
samtrevision der Nutzungsplanung möchte ich allen Beteiligten meinen besten 
Dank aussprechen, allen voran Andreas Bünter, Gemeindeschreiber, und der 
Firma Am-Plan, Buochs. 

PIUS SCHULER, GEMEINDERAT 
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Kultur und Wirtschaft 

Tourismus 

Dank der guten Aufstellung und Positionierung in den letzten Jahren konnten 
die Auswirkungen der Covid-Krise einigermassen gut aufgefangen werden. 
Nach dem Lockdown im Frühjahr 2020 stellte uns der Sommer vor grosse und 
lehrreiche Herausforderungen, von welchen wir in den nächsten Jahren profi-
tieren wollen. Mit dem Fokus der Tourismusförderung verfolgte der Gemeinde-
rat die Strategie, den Tourismus nicht kurzfristig finanziell für Werbemassnah-
men zu unterstützen, sondern nachhaltig mit Optimierungen der Infrastruktur. 
Dazu wurde ein entsprechendes Konzept erarbeitet und dem Gemeinderat zur 
Verabschiedung in Antrag gestellt. 

Vereine 

Sämtliche Vereine mussten praktisch auf ihre traditionellen Anlässe verzichten, 
was auch teils finanzielle Folgen hatte. Hierzu entschied der Gemeinderat, 
sämtliche Unterstützungsbeiträge für die jährlichen Veranstaltungen trotzdem 
zu sprechen, um wenigstens eine kleine Unterstützung zu leisten, mit der Hoff-
nung, diese Anlässe auch in Zukunft wieder erleben zu dürfen. 

Wanderwege 

Die Wanderwegverantwortlichen trafen sich dieses Jahr drei Mal zur Koordina-
tionssitzung der Gemeinde. Alle acht Gebietsvertreter leisteten im Frühjahr ei-
nen grossartigen Aufwand, um dem enormen Besucheraufmarsch nach dem 
Lockdown gerecht zu werden und die Wege entsprechend im besten Licht prä-
sentieren zu können. Hinsichtlich der nächsten Jahre wurde ein Konzept zur 
Optimierung der Wanderwege und der Zugänglichkeit und Kanalisierung der 
Mountainbiker erarbeitet. 

Freizeit und Naherholung 

Im Rahmen des Mitwirkungsanlasses der Bevölkerung zur Strategie 2030 kam 
der Freizeit und Naherholung eine grosse Bedeutung zu. Diesbezüglich wurden 
diverse Konzepte und Ideen erarbeitet, wie dem Wunsch der Bevölkerung in 
Zukunft Rechnung getragen werden könnte. 

THOMAS VETTERLI, GEMEINDERAT 

Finanzen 

Wie wirkt sich eine weltweite Krise wohl auf ein Gemeindebudget aus? Zu 
Recht war das eine der brennendsten Fragen, die wir uns seit dem ersten 
Lockdown im Frühling 2020 gestellt haben. Mehr als üblich haben wir unsere 
Ausgaben und die Einnahmen überwacht. Die Erarbeitung des Budgets 2021 
wurde zum Spagat zwischen Vorsicht und Optimismus, da sich eine solche Kri-
se erst ein bis zwei Jahre später auf die Kasse auswirken kann. Welches Aus-
mass das annehmen wird, ist im Moment immer noch unklar, aber so geht es 
allen: Von der Privatwirtschaft bis zu jedem privaten Haushalt, das Problem ist 
überall das gleiche. Das habe ich auch bemerkt, als die Bevölkerung am Stra-
tegieanlass unsere Gemeindefinanzen formulierte. Nämlich genau so, wie wenn 
man zu Hause das eigene Budget erstellt. Obwohl alle wussten, dass die Ziele, 
die daraus entstanden sind, schwierig zu erreichen sind, spürte man einen 



Politische Gemeinde Vorlage 1: Rechenschaftsbericht 

- 10 - 

starken Willen, es zu versuchen. Wir werden an unserer Klausur genau diese 
Wünsche strategisch mit klaren Zielen beschliessen. Ich freue mich darauf, 
diese Herausforderung anzunehmen; der Plan ist ehrgeizig, packen wir es an! 

Alles in allem wird die Rechnung 2020 gut ausfallen, das Budget wurde sehr 
strikt eingehalten, das Ausmass der Krise hat uns dabei etwas mitgeholfen. 
Somit ist der Startschuss zu unseren Strategiezielen gegeben. Die Schulden 
abbauen, bei Neuinvestitionen auf Nachhaltigkeit setzen, um so den Eigenfi-
nanzierungsgrad langfristig zu senken. 

Franklin Jones hat einmal gesagt: Ein Schnäppchen ist etwas, das Sie nicht 
verwenden können, zu einem Preis, dem Sie nicht widerstehen können. 

JOSEF DURRER, GEMEINDERAT 

Tiefbau 

Sanierung Fussweg 

Vom 14. bis 18. September 2020 war wieder eine Zivilschutzgruppe in Wolfen-
schiessen im Einsatz. Unter der Leitung von Bauamt und Werkdienst und in 
Zusammenarbeit mit dem Zivilschutz wurde der Fussweg-Abschnitt Lochrüti–
Ennetacher saniert. Um die starken Vernässungen aus den Seitengräben zu 
verhindern, wurde der Fussweg um 20 cm angehoben, entwässert und verbrei-
tert. Allen Beteiligten ein grosses Dankeschön. 

Hochwasserschutz Engelberger Aa 

Die Arbeiten betr. Planung am Hochwasserschutz Engelberger Aa durch den 
Kanton und Externe wurden endlich wiederaufgenommen. Wir werden uns aber 
noch gedulden müssen bis zur Umsetzung! Die Priorität seitens des Kantons 
liegt beim Hochwasserschutzprojekt Buoholzbach. 

Werkdienst 

Am Bevölkerungsanlass zur Gemeindestrategie 2030 wurde der Werkdienst für 
seine Arbeit und Sauberkeit der Anlagen sehr gelobt. Bravo! Der milde Winter 
2019/2020 verursachte keinen grossen Aufwand seitens des Winterdienstes, 
im Bereich Dorf kam der Schneepflug nie zum Einsatz! Das sah im Januar 2021 
dann ganz anders aus. Bei den drei neu angeschafften Salzstreuern werden 
noch Optimierungen vorgenommen. 

Bachkommission 

Alle Bachverantwortlichen vermeldeten an der Sitzung im Oktober keine ext-
remen Niederschläge im vergangenen Jahr, das heisst naturereignismässig war 
es eher ruhig. Im Sinsgäubach sind die Holzkasten im Bachbereich Bergblick 
sanierungsbedürftig. Es werden Abklärungen betreffend Sanierungskosten ge-
troffen. Im Frühjahr 2021 findet eine Begehung statt. 

WENDELIN KÄSLIN, GEMEINDERAT 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt, den Rechenschaftsbericht 2020 entgegenzuneh-
men. 
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Vorlage 2 
Genehmigung Rechnungsablage 2020 

Erfolgsrechnung 

Rechnung 2020 Budget 2020 Rechnung 2019

Ertragsüberschuss 244'400.65 66'634.60

Aufwandüberschuss 80'000.00

Die Erfolgsrechnung schliesst somit um CHF 324'400.65 besser ab als erwar-
tet. Speziell wird auf Folgendes hingewiesen: 

 Die Sold- und Kurskosten der Feuerwehr fielen coronabedingt um 
CHF 63'000.00 tiefer aus. 

 Für Alimenten- und Kinderkrippenbeiträge mussten CHF 25'000.00 weniger 
bezahlt werden. 

 Für Sozialhilfe mussten CHF 69'000.00 weniger aufgewendet werden. 

 Bei Verwandten konnte Sozialhilfe über CHF 25'000.00 zurückgefordert 
werden. 

 Die Schneeräumung verursachte CHF 22'000.00 weniger Kosten. 

 Die Grundstückgewinnsteuern fielen CHF 163'000.00 höher als budgetiert 
aus. 

 Die Wertschriften mussten um CHF 94'000.00 tiefer bewertet werden. 

Es ist vorgesehen, den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

 Einlage in das freie Eigenkapital CHF  244'400.65 

Investitionsrechnung 

Rechnung 2020 Budget 2020 Rechnung 2019

Einnahmenüberschuss

Ausgabenüberschuss 48'247.70 0.00 1'963'937.70

Die Investitionsrechnung schliesst um CHF 48'247.70 höher als erwartet ab. 
Speziell wird auf Folgendes hingewiesen: 

 Die Sanierung der Altzellerstrasse konnte – vorbehältlich von Garantiearbei-
ten – abgeschlossen werden. 

Finanzlage 

Die Finanzlage der Politischen Gemeinde hat sich aufgrund des positiven Rech-
nungsabschlusses verbessert. Die Pro-Kopf-Verschuldung ist von CHF 2'670.00 
auf CHF 2'276.00 gesunken. 
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Nachtragskredite 

Konto Kontobezeichnung Rechnung Budget Kreditüber-
schreitung 

Begründung 

6150 Gemeindestrassen 

3300.00 Abschreibungen 144'761.80 123'800.00 20'961.80 Altzellerstrasse 

7100 Wasserversorgung 

3143.10 Unterhalt Leitungsnetz 31'524.23 10'000.00 21'524.23 Umlegung und Lecke 

3143.20 Plannachführungen 13'144.34 2'000.00 11'144.34 Aufarbeitung 

7200 Abwasserbeseitigung 

3143.10 Unterhalt Leitungsnetz 121'834.68 100'000.00 21'834.68 Sanierung und Aufsicht 

3143.50 Unterhalt Pumpwerke 30'405.38 10'000.00 20'405.387 Steuerungsersatz 

3632.10 Klärgebühren Engelberg 29'156.38 19'000.00 10'156.38 Gebührenerhöhung 

74710 Gewässerverbauungen 

3142.50 Secklisbach 14'636.00 0.00 14'636.00 Schwelleninstandstellung 

7900 Raumordnung 

3131.40 Planungskosten 70'043.45 55'000.00 15'043.45 Beschwerdeverfahren 

9900 Diverses 

4440.00 Marktwertanpassungen 93'625.00 0.00 93'625.00 tiefere Aktienbewertung 

Offene Kredite 

Beschluss Objekt Kredit 

23.11.2012 Umlegung Wasserleitung Allmend 140'000.00 
Beansprucht bis 31.12.2020 4'256.59 

23.11.2012 Umlegung Abwasserleitung Allmend 140'000.00 
Beansprucht bis 31.12.2020 4'256.72 

25.05.2018 Gesamtsanierung Altzellerstrasse 2'300'000.00 
Beansprucht bis 31.12.2020 2'028'975.85 

Bericht und Antrag der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, 
Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Anhang) gemäss Gemeindegesetz 
für das Jahr 2020 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während die Auf-
gabe der Finanzkommission darin besteht, diese zu prüfen. 

Die Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so ge-
plant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Sie prüfte die Posten und Anga-
ben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von 
Stichproben. Ferner beurteilte sie die Anwendung der massgebenden Rech-
nungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die 
Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Sie ist der Auffassung, dass ihre 
Prüfung eine ausreichende Grundlage für ihr Urteil bildet. 
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Gemäss ihrer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrech-
nung den gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Finanzkommission beantragt, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmi-
gen. 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2020 (Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Investitionsrechnung und Anhang) sowie die Nachtragskredite zu ge-
nehmigen. Der Ertragsüberschuss wird dem freien Eigenkapital zugewiesen. 
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Konsolidierte Rechnungsablage 

Politische Gemeinde und Schulgemeinde 

Das Gemeindefinanzhaushaltsgesetz verlangt eine zusammengefasste Darstel-
lung der Jahresrechnungen der Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde. 
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[Konsolidierung Gesamtübersicht] 
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[Konsolidierung Gestufter Erfolgsausweis] 
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[Konsolidierung Erfolgsrechnung 1] 
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Vorlage 3 
Teilrevision Parkplatzreglement 

Ausgangslage 

Nach dem heute gültigen Parkplatzreglement vom 17. November 2017 werden 
keine Gebühren für das Parkieren mit Parkscheiben (max. 9 Stunden) erhoben. 
Auf eine Parkplatzbewirtschaftung mit Parkuhren und Gebühren wurde verzich-
tet, da sich diese aufgrund der damaligen hohen Investitionen und des laufen-
den Unterhalts (Kosten pro Parkuhr CHF 10'000.00) nicht lohnte. 

Handlungsbedarf 

Eine Bewirtschaftung der öffentlichen Parkplätze in Wolfenschiessen ist ange-
bracht, da es immer wieder zu Missbräuchen durch Langzeitparkierer kommt. 

Der Gemeinderat hat das Parkplatzreglement überprüft und erachtet eine 
Parkplatzbewirtschaftung als zweckmässig und angemessen. Dem Auftrag aus 
dem kantonalen Richtplan über die Schaffung einer Parkplatzbewirtschaftung 
wird dadurch Rechnung getragen. Die Parkplatzbewirtschaftung ist fast überall 
etabliert und wird akzeptiert. Die Verursacher tragen dabei durch die geleiste-
ten Gebühren einen Beitrag an die Unterhaltskosten der genutzten Parkplatz-
flächen. 

Lösung 

Bei allen gemeindeeigenen Parkplätzen der Politischen Gemeinde wird die 
Parkplatzbewirtschaftung umgesetzt. Dies sind die folgenden fünf Parkplätze: 

Gewerbe an der Aa 1 32 Parkplätze 
Gewerbe an der Aa 3+5 0 Parkplätze 
Gewerbe an der Aa 9+11 41 Parkplätze 
Hauptstrasse 18+20 14 Parkplätze 
Alter Postplatz 11 Parkplätze 
Secklisbach _10 Parkplätze 
Total 108 Parkplätze 

Das neue Reglement gilt für die Parkierungsflächen gemäss Anhang 1 und re-
gelt das Parkieren in der Parkuhrzone. Die Höhe der Gebühren richtet sich nach 
Anhang 2. Die Parkdauer beträgt maximal 24 Stunden. 

Die Kontrolle betreffend Einhaltung des Reglements erfolgt durch die Kantons-
polizei. Den Einsatz einer externen Sicherheitsfirma (Hilfspolizei) lohnt sich aus 
Kostengründen nicht. 

Anschaffungskosten 

Die Investition für die Errichtung und Inbetriebnahme der Parkplatzbewirt-
schaftung beträgt CHF 30'000.00 (CHF 6'000.00 pro Parkuhr). Für die Parkuhr-
anlagen wurde das System von Digitalparking evaluiert. Dieses wird auch vom 
Kanton Nidwalden und den Gemeinden Beckenried, Emmetten, Ennetbürgen, 
Hergiswil, Stans und Stansstad verwendet. 
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Einnahmen 

Die jährlichen Gebühreneinnahmen werden auf CHF 20'000.00 geschätzt. Bei 
errechneten Aufwendungen (inkl. Abschreibungen) von CHF 7'200.00 ergibt 
sich ein jährlicher Einnahmenüberschuss von CHF 12'800.00. 

Weiteres Vorgehen 

Wird das Parkplatzreglement an der Urnenabstimmung angenommen, tritt das 
Reglement per 01.01.2022 in Kraft. Die Parkuhranlagen werden voraussichtlich 
im Winter/Frühling 2022 montiert und in Betrieb genommen. 

Bericht der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat das revidierte Parkplatzreglement und den Bericht 
und Antrag geprüft. 

Aufgrund der Prüfung der Unterlagen stellt die Finanzkommission folgendes 
fest:

 Die Revision des heute gültigen Parkplatzreglements vom 17.11.2017 ent-
spricht dem Auftrag aus dem kantonalen Richtplan über die Schaffung einer 
Parkplatzbewirtschaftung. 

 Die Investition für die Errichtung und Inbetriebnahme der Parkplatzbewirt-
schaftung ist aufgrund neuer Parkuhren-Systeme mit tieferen Kosten als im 
Jahr 2017 verbunden. 

 Die gemäss der Evaluation des Gemeinderates zu erwartenden Gebühren-
einnahmen rechtfertigen die Investition sowie die jährlichen Unterhaltskos-
ten für die Parkuhren. 

Aus diesen Gründen empfiehlt die Finanzkommission, der Teilrevision zuzu-
stimmen.

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt, der Teilrevision des Parkplatzreglements zuzu-
stimmen. 
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Änderungserlass 
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Vorlage 4 
Kredit Umsetzung hindernisfreie Bushaltestellen 

Ausgangslage 

Das Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG; SR 151.3) sieht die Gleichstel-
lung von Menschen mit Behinderung gegenüber solchen ohne Beeinträchtigun-
gen vor. Menschen mit Behinderung sollen unter anderem in die Lage versetzt 
werden, dass sie den öffentlichen Verkehr autonom und benachteiligungsfrei 
nutzen können. Diese Massnahme dient neben den Menschen mit Behinderung 
auch älteren Menschen mit dem Rollator oder der Mutter mit dem Kinderwa-
gen. Damit ein ÖV-Angebot barrierefrei benutzbar ist, müssen die ÖV-Bauten, 
-Anlagen und Fahrzeuge hindernisfrei ausgestaltet werden - unabhängig da-
von, wer Eigentümer ist. Die Anpassungsfrist für bestehende Bauten, Anlagen 
und Fahrzeuge läuft bis Ende 2023.  

In Art. 23 Abs. 1 BehiG ist festgehalten, dass der Bund und die Kantone im 
Rahmen ihrer Zuständigkeit für die Finanzierung des öffentlichen Verkehrs, Fi-
nanzhilfen für die Massnahmen zur behindertengerechten Ausgestaltung be-
stehender Bauten und Anlagen sowie Fahrzeuge für den öffentlichen Verkehr 
ausrichten. Art. 28a des kantonalen Gesetzes über die Förderung des öffentli-
chen Verkehrs (ÖVG; NG 652.1) nimmt diese Bestimmung auf und hält fest, 
dass der Kanton und die Gemeinden Finanzhilfen gemäss Art. 23 des BehiG 
leisten. Gemäss Art. 23 Abs. 2 ÖVG sind die Kosten für die Erstellung von Hal-
tebuchten und Haltestellen an Kantonsstrassen ausserorts vom Kanton, an 
Kantonsstrassen innerorts sowie an Gemeindestrassen von der Gemeinde zu 
tragen. Mit den Vorgaben im Gesetz, in den Verordnungen und in Normen ist 
die Behindertengleichstellung für den öffentlichen Verkehr so detailliert gere-
gelt wie in keinem anderen Bereich. 

Sanierungsbedarf 

Im Kanton Nidwalden sollen alle Haltestellen nach den gleichen Grundsätzen 
behindertengerecht ausgestaltet und eine einheitliche Ausführung sicherge-
stellt werden. Dies ist wichtig, um gegenüber den Behindertenorganisationen 
eine nachvollziehbare Vollzugspraxis des Behindertengleichstellungsgesetzes 
bei den Bushaltestellen aufzuzeigen. Wichtig ist auch, dass die Verhältnismäs-
sigkeit gewahrt bleibt. Auf die Beseitigung der Benachteiligung kann verzichtet 
werden, wenn der für die Behinderten erwartete Nutzen in einem Missverhält-
nis insbesondere zum wirtschaftlichen Aufwand, zu den Interessen des Um-
weltschutzes sowie des Natur- oder Heimatschutzes oder zu den Anliegen der 
Verkehrs- und Betriebssicherheit steht (vgl. Art. 11 Abs. 1 BehiG). Deshalb 
sind nicht flächendeckend alle Haltestellen behindertengerecht anzupassen. 
Vielmehr muss im Rahmen einer Kosten-Nutzen-Betrachtung jede Haltestelle 
bzw. Haltekante analysiert werden. Die Baudirektion hat deshalb alle Bushalte-
stellen im Kanton analysiert und aufgrund einer Bewertung festgelegt, welche 
davon behindertengerecht auszugestalten sind. 
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Die Linie 331 Wolfenschiessen - Oberrickenbach entspricht, nach der Ist Analy-
se, nicht den Vorgaben des Behindertengleichstellungsgesetzes und muss einer 
Sanierung und einem Neubau unterzogen werden. Das Ziel besteht darin, dass 
die Zentren von Wolfenschiessen und Oberrickenbach den Vorgaben des BehiG 
entsprechen. 

Projekt 

Ein- und Ausstiegskanten sollen bei der Endstation Bahnhof Wolfenschiessen 
und in Oberrickenbach nach dem Behindertengleichstellungsgesetz realisiert 
werden. 

Kredit 

Für die Planung und Realisierung dieser baulichen Massnahmen wird ein Rah-
menkredit von CHF 80'000.00 von der Kommission «hindernisfreie Bushalte-
stellen» beantragt. 

Bericht der Finanzkommission 

Die Finanzkommission hat die Projektunterlagen und den Bericht und Antrag 
geprüft. 

Aufgrund der Prüfung der Unterlagen stellt die Finanzkommission folgendes 
fest: 

 Der Projektantrag entspricht dem gesetzlichen Auftrag (Behindertengleich-
stellungsgesetz). 

 Das Projekt konnte vom Gemeinderat in Abklärung mit dem Kanton Nidwal-
den und der Beratungsstelle Hindernisfrei Bauen NW/OW dahingehend op-
timiert werden, dass die Kosten und somit der beantragte Kredit auf ein 
vertretbares Niveau minimiert werden konnte. 

Aus diesen Gründen empfiehlt die Finanzkommission, dem Kreditantrag zuzu-
stimmen.  

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt, dem Kredit über CHF 80'000.00 für die Umset-
zung von hindernisfreien Bushaltestellen auf der Postautolinie Wolfenschies-
sen-Oberrickenbach zuzustimmen. 


